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bilanziert. Darüberhinaus werden 
Belastungen keine Maßnahmen notwendig. 

Die Veränderungen am Orts- und Landschaftsbild sind insofern erheblich als 
das die großen vorhandenen Bäume, die den zu erhaltenden Sendemast der 
Telekom relath(ieren, entfernt werden. Jedoch ist in dieser Überlegung auch 
die bereits bestehende Vorstörung des Landschaftsbildes durch diese 
Anlagen zu berücksichtigen, denn der wesentlich stärker ins Auge fallende 
Schlauchtrockenturm wird abgerissen. Als Ergebnis der Gegenüberstellung 
wird kein Ausgleich für Veränderungen des Ort- und Landschaftsbildes 
erforderlich. 

Seit Mitte März 1999 liegt die Verkehrsuntersuchung vor, die Grundlage für 
das Verkehrsgutachten ist. Darauf wird an dieser Stelle verwiesen. 

Durch das geplante Vorhaben werden sich sowohl die Verkehrsbelastungen 
als auch die Luftschadstoffe innerhalb des Gebietes verändern. Allerdings 
kann davon ausgegangen werden, daß durch die Nähe der Schlei eine gute 
Durchlüftung für das Gebiet vorhanden ist. Die relativ häufigen starken 
Luftbewegungen gewährleisten einen entsprechenden Austausch. 

Da keine zur Zeit unbebauten Flächen neu überplant werden, werden auch 
keine Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgen. Eine zusätzliche Bebauung 
ist nur in den Hausgartenbereichen bzw. Rasenflächen bereits bebauter 
Grundstücke möglich, was keine erheblichen landschaftspflegerischen 
Beeinträchtigungen nach sich ziehen wird. 

Gemäß §8 a Abs. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind in diesem 
Falle die Vorschriften der Eingriffsregelung nicht anzuwenden. 

Aus diesem Grunde muß auch kein über diese Teil-UVP hinausgehender 
grünordnerischer Fachbeitrag erarbeitet werden. Hierzu kann ergänzend auf 
den gemeinsamen Runderlaß des Innenministeriums und des Ministeriums für 
Umwelt, Natur und Forsten verwiesen werden. Dort wird unter Ziffer 2.1 
deutlich hervorgehoben, daß hinsichtlich der Notwendigkeit von 
landschaftspflegerischen Maßnahmen zunächst zu prüfen ist, ob der 
Bauleitplan überhaupt Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet. Der 
Begriff „Eingriff" wird definiert als „Veränderungen der Gestalt oder Nutzung 
von Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das 
Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen können."(§ 8 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz) Dies ist für den Bereich des Vorhaben- und 
Erschließungsplans Nr. 1 nicht der Fall, weil, wie oben bereits näher 
dargelegt, keine in dem Sinne neuen Bauflächen entstehen. Weder die 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes noch das Landschaftsbild werden 
erheblich oder nachhaltig beeinträchtigt, da alle Grundstücke bereits bebaut 
bzw. mit einer flächigen Nutzung belegt sind. 
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Nach Abschluß der Baumpflanzungen innerhalb und außerhalb des 
Geltungsbereiches können die mit diesem Vorhaben- und Erschließungsplan 
einhergehende(l Beeinträchtigungen naturschutzrechtlich als ausgeglichen 
gelten. 

Daraus ergibt sich im Zusammenhang mit den übrigen Ergebnissen der Teil­
UVP die weitgehende Unbedenklichkeit unter Umweltgesichtspunkten. 

Aufgestellt: 

Gosch-Schreyer-Partner Ingenieurgesellschaft 
Bad Segeberg 

März 1999 

Geändert / Ergänzt: Mai 1999 




